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Digitale Reihe im Projekt 
Genderqualifizierungs-
offensive VI
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Inter* als gesellschaftliche
Herausforderung in der
Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen 

Nach wie vor ist Intergeschlecht-
lichkeit viel zu wenig bekannt und
wird oft mit Transidentität
gleichgesetzt. Obwohl es durchaus
Überschneidungen in der Lebens-
situation von transidenten und
intergeschlechtlichen Kindern und
Jugendlichen gibt, haben
inter*Menschen spezifische Bedarfe,
denen Jugendarbeit gerecht werden
muss.

Diese Fortbildung soll neben der
Vermittlung von grundlegendem
Wissen über Intergeschlechtlichkeit
den Fokus vor allem auf die ganz
praktischen Fragen des Alltags
richten: Wie ist die Gesetzeslage?
Wie kann ich Inter*Kinder in ihrem
sozialen Umfeld unterstützen? Wie
kann ich mit Eltern von
Inter*Kindern sprechen? Wie kann
ich dazu beitragen, dass meine
Einrichtung geschlechtersensibel
mit Menschen umgeht?

Es werden sich Phasen der
Informationsvermittlung mit
Diskussionsphasen abwechseln.
Gern dürfen bereits vorher Fragen
zu dieser Thematik gesammelt
werden, die im Verlauf der
Veranstaltung beantwortet bzw. mit
allen Teilnehmenden diskutiert
werden können.



DATUM: 
09.07.2026, 10:00 - 12:30 Uhr

ORT: 
Die Veranstaltung findet online via
Zoom statt

KOSTEN: 
Der online-Vortrag ist kostenlos, eine
Anmeldung ist erforderlich 

ZIELGRUPPE: 
Fachkräfte und Ehrenamtliche der
Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit
sowie weitere Interessierte

Anmeldeschluss ist der 03.07.26

Hier geht’s direkt
zur Anmeldung

REFERENTIN
Ursula Rosen ist seit vielen Jahren
Mitglied des Vereins
Intergeschlechtliche Menschen e.V.,
sie ist Peerberaterin für Eltern inter-
geschlechtlicher Kinder und
Bildungsbeauftragte im LV
Niedersachsen. Sie ist Autorin
verschiedener Bücher und
Fachaufsätze zum Thema
geschlechtliche Vielfalt und als
Referentin für diese Thematik vor
allem im Schwerpunkt Pädagogik
tätig.

Die Genderqualifzierungsoff ensive VI (GeQuO VI) ist ein Projekt der LAG Mädchen*politik Baden-Württemberg in Kooperation mit dem
Jugendverband „Queer Future“ des Queeren Netzwerks Baden-Württemberg. Finanziert durch das Ministerium für Soziales, Arbeit und

Integration aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat.
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https://aktion.lag-maedchenpolitik-bw.de/civicrm/event/info/?reset=1&id=42
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